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WettbewerbMWienimBlumensehmuck".DieöffentlichenGärtenfürderen
Pflege die Gemeindeverwaltungbedeutende Mittel aufwendet und derBlumen¬
schmuckderLichtmasteundstädtischenGebäudedienendazu ,in derBevol¬

erhalten .SieerzieleneineVerschänerungderStadtundbringendurchihre
FarbenprachtAbwechslungindasGraudesHäusermeeresBeidergrossenAus
dehnungunsererStadtgenügtdieseTätigkeitderStadtverwaltungnächt:
esmussdieBevölkerungselbstandiesemVerschönerungswerkteilnehmen,
indemsiedieFensterundBalkonemitBlumenziertDieserSchmuckistwie
keinanderergeeignetdieEinfermigkeitgrossenHauserreihenzumildern
undeinenAnziehungspunktfürdasAugezuschaffen ,andemderBlickdes
BeschauersmitFreudehängt .BesendersprächtigwirktdieserSchmuck,wenn
er sich auf eine ganzeHausfronterstreckt .Umnundie Bevelkerunganzure-¬

gen,andiesemVerschönerungswerkteilzunehnenruftdieGemeindevermaltung
auchheuerdieWienerauf ,ineinenBlumenschmuckeWettbererbzutretenDis
GemeindehatzehntausendSchillinggewidmetunddavendieHälftezur
SchaffungvonPreisenfürdieAusschmückungeinzelnerFensterBalkoneund
Geschäftspertale im geschlossen verbauten Stadtgebiet bestimmt ,während
die andereHälftefür Preisefür die AusschnuckungganzerWohnhausfronten

verwendetwird.VondiesemWettbewerbsindAusschmückungenvonHöfenund
Vorgärtenausgeschiessen.AnmeldungenfürdenWettbewerbmüssenbisspätes
tens19 .JunischriftlichandieMagistratsabteilung22in NeuenWiener
Rathausgerichtetwerden,DiePreisewerdenvoneinemPreisgerichtzuer¬
kanntNähereAuskünfteerteilendieMagistratsabteilung22 ,dasStadtgar-¬
ten-Inspektorat,III Heumarkt2unddieAktien"SchmücktEuerHeinmit
Blumen,I .Parkring12 .
FrühererSchlussbeidenstädtischenKassenInderFentralrechnungsabtei
lungderstädtischenHauptkasse,denRechnungsabteilungenunddenKassen
dermagistratischenBezirksämterwirdandenSamstagenvom15MaibisIh
Septembernurvon8 Uhrfrüh bis 11UhrvormittagsamtiertAnallenande¬

ainislant eetdaseinererietrenende,
dienurLehrlingebeschäftigenbisaufweiteresdieFürsorgeabgabevon
denandieseLahrlingeausbezahltenLohnennichtwiebishermonatlich,
sondernhalbjährigabrechnenundbezahlen.Dadurchwirddiesenkleinen
UnternehmernimmerhineinegewisseVerwaltungsarbeitabgenommen.Als
AbrechnungsperiodewirdeinKalenderhalbjahrbestimmt,sodassdieBürsor-¬
geabgabefür die imersten KalenderhalbjahrausbezahltenLehrlingslöhne
biszumIh .Juli ,fürdieimzweitenHalbjahrausbezahltenLehrlingslöhne
biszumIh .Jänner1927abzurechnenist .DiesebeidenTerminesindauch
alsAnfallstagefürdenVerzögerungszuschlagoderdieVerzugszinsenent¬

eidend.VoraussetzungfürdieseBegünstigungist dassdieGewerketge
en die Zanlder Lehrlingein der imAbrechnungsfernularvorges

Rubrikgenauangeben.BeschäftigtderGewerbetreibendewiederauchnur

erfolgen .Es ist dann die Abrechnungfür die im laufendenHalbjahr
fälliggewordeneFürsorgeabgabefürdieLehrlingslöhneindieerstemo¬
natlicheAbrechnungaufzunehmen .Fürdie UebergangszeitkönnendieGewer¬
betreibenden,dienurLehrlingebeschäftigengleichfallsdenerwähnten
Abrechnungs - undEinzahlungsmoduswählen .Es kannalso für die in denMo¬
naten April Mai und Juni 1926 ausbezahlten Lehrlingslöhne bereits die

neueVerrechnungsartangewendetwerdenundmussdannzwischen1 .undIl .
Juli 1926die Abrechnungvorgelegtsein .
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